Der Analyse-Stern von Marion Jung
Zu den Pfeilspitzen kann man beliebige Dimensionen schreiben wie Planung / Motivation / Ertrag / Arbeitsaufträge / Leitungsstil oder auch kleinschrittigere Kriterien zu bestimmten Bereichen wie Lehrer-Schüler-Kommunikation. Sowohl der Mentor als auch der Referendar versehen die jeweiligen Linien mit Punkten, zum Beispiel wenn die Planung sehr gut gelungen ist macht man auf dieser Linie einen Punkt ganz außen, die Arbeitsaufträge waren nicht so klar, also macht man auf dieser Linie den Punkt weiter innen, am Ende verbindet man alle Punkte mit Linien – so entsteht ein sternförmiges Gebilde. Wenn einer von beiden seinen Stern auf eine vorbereitete Folie aufzeichnet, kann man sie direkt aufeinander legen und sieht genau die Abweichungen in den Wahrnehmungen. Beide Beobachter beschreiben ihre Wahrnehmungen und warum sie ihre Punkte so gesetzt haben (meine Erfahrung sind oft die gewesen, dass sich Referendare eher kritisch sehen). So lernen sie ihre gegenseitigen Einschätzungen kennen. Und man könnte, wenn man dies öfters wiederholt, auch Entwicklungen über längere Zeit hinweg beobachten. 
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